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Eine neue Studie gibt Aufschluss über die

Verbreitung der Arbeitnehmerbeteiligung nach dem

Drittelbeteiligungsgesetz. 

In Deutschland gibt es rund 700 Kapitalgesellschaften mit
über 2.000 Beschäftigten, in denen die Aufsichtsräte nach
dem Mitbestimmungsgesetz von 1976 paritätisch mit Vertre-
tern der Arbeitnehmer und Kapitaleigner besetzt sind. Diese
Zahl wird von der Hans-Böckler-Stiftung jährlich erhoben –
für 2009 dürfte sie auf dem Niveau der Vorjahre liegen. Es
gibt jedoch keine regelmäßig aktualisierte Statistik, die er-
fasst, wie viele Unternehmen der Drittelbeteiligung unterlie-
gen. Daher kursieren seit Jahren die unterschiedlichsten
Schätzwerte. Das Institut für Rechtstatsachenforschung zum
Deutschen und Europäischen Unternehmensrecht an der Uni-
versität Jena hat nun Licht ins Dunkel gebracht: Im Auftrag
der Hans-Böckler-Stiftung haben Professor Walter Bayer und
sein Team mithilfe einer großen Firmendatenbank, Bundes-
anzeiger und Handelsregister eine Liste der Unternehmen zu-
sammengestellt, in deren Aufsichtsrat Arbeitnehmervertreter
ein Drittel der Posten besetzen.* Sie kamen bei ihren Recher-
chen auf knapp 1.500 Unternehmen. Dabei handelt es sich
überwiegend um GmbHs und Aktiengesellschaften. 

Die Drittelbeteiligung gilt für Kapitalgesellschaften mit
500 bis 2.000 Mitarbeitern. Hierbei kommt es auf die Größe
der einzelnen Gesellschaft an, nicht auf die Gesamtbeschäf-
tigtenzahl eines Konzerns. Daher gibt es Konzerne, die in
Zentrale und allen Tochterunternehmen zusammen zwar
mehr als 500 Arbeitnehmer beschäftigen, aber nicht dem
Drittelbeteiligungsgesetz unterliegen. Diese historisch be-
gründete Sonderregel gilt nur für die Drittelbeteiligung, nicht
für die Mitbestimmung nach dem 1976er-Gesetz. Roland

Köstler, Mitbestimmungsexperte der Hans-Böckler-Stif tung,
fordert, die Unterscheidung zwischen großen und kleinen
Konzernen durch eine Änderung des Drittelbeteiligungsge-
setzes fallen zu lassen. So hat es auch die Biedenkopf-Kom-
mission zur Modernisierung der deutschen Unternehmens-
mitbestimmung 2006 vorgeschlagen.   �

MITBESTIMMUNG

1.500 Unternehmen mit Drittelbeteiligung

1.477

Unternehmen

Aktien-     

gesellschaften

(AG)    

695   

9
Kommanditgesellschaften
auf Aktien (KGaA)

               715
Gesellschaften mit

beschränkter Haftung

(GmbH)

Genossenschaften (eG)  34

Versicherungsvereinen
auf Gegenseitigkeit (VVaG)
24
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Kleine Arbeitnehmerbank

Arbeitnehmerbeteiligung im Aufsichtrat nach 

dem Drittelbeteiligungsgesetz gibt es in... 

Kurz gemeldet

Jeder zweite Betrieb mit mehr

als 20 Beschäftigten ist in

Deutschland von der Wirt-

schaftskrise betroffen. In 22

Prozent davon haben die Be-

schäftigten bis Ende 2009 Ab-

striche beim Entgelt hinneh-

men müssen – oder derartige

Einschnitte waren geplant. Das

zeigt die aktuelle Betriebsräte-

befragung des WSI. So kürzen

Betriebe unter anderem Son-

derzahlungen, sie setzen vor-

gesehene Lohnerhöhungen

aus oder reduzieren übertarif-

liche Entgeltbestandteile. In

zehn Prozent der Krisenbetrie-

be wurden betriebliche Sozi-

alleistungen wie etwa die Al-

tersvorsorge gekürzt oder ei-

ne Einschränkung angekün-

digt. Dass Betriebe zur Kos-

tensenkung direkt in die Be-

zahlung eingreifen, kommt sel-

tener vor als Reduzierungen

der Arbeitszeit durch den Ab-

bau von Zeitkonten oder Kurz-

arbeit. Nach Analyse des WSI-

Tarifexperten Reinhard Bi-

spinck tragen die Abstriche

aber ebenfalls dazu bei, dass

2009 vom Zuwachs bei den Ta-

riflöhnen und Gehältern um

nominal 2,6 Prozent unter dem

Strich nur wenig ankam. Die

effektiven Bruttoeinkommen

je Arbeitnehmer sanken no-

minal um 0,4 Prozent, inflati-

onsbereinigt sogar um 0,8 Pro-

zent. Damit büßten die Be-

schäftigten erneut real an Lohn

ein – zum sechsten Mal in Folge.
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Krise geht ans Geld der Beschäftigten

Von Betrieben, die seit Mitte 2008 von der Wirtschaftskrise 

betroffenen sind, machen Abstriche beim Entgelt ...  

Im einzelnen ...

22 %

10 %

Abstriche bei Sonderzahlungen und Zulagen 15 %

Aussetzen von vorgesehenen Lohnerhöhungen 13 %

Abstriche bei tariflichen Entgeltbestandteilen 10 %

Abstriche bei übertariflichen Entgeltbestandteilen 9 %

Verschlechterung bei Eingruppierungen 6 %

Abstriche bei Ausbildungsvergütungen 1 %

Sowie Einschnitte bei betrieblichen Sozialleistungen ...


